GSI-Computing Users Meeting

Datum: 20.6.2011
Ort: Raum 5.029 im EMMI-Gebäude
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TOP1: Scope und Organisation des Meetings

Seit einigen Jahren gibt es ein regelmäßiges Meeting zwischen IT und ALICE, in dem die Nutzung der GSI-Computing-Umgebung (Batch-Farm, Lustre-File-System,…) diskutiert wird. Hierbei werden auch Probleme angegangen und zukünftige Verbesserungen vorgeschlagen. Oft sind die besprochenen Angelegenheiten allerdings deutlich allgemeiner und betreffen nicht nur ALICE, weshalb die Bitte aufkam, dieses Meeting auch für weitere Nutzergruppen zu öffnen.

Die gegenwärtige Idee ist es, ein solches GSI-Computing-Users-Meeting alle 4 Wochen abzuhalten. Der erste Treffen fand am Montag, den 20. Juni von 10:00 – 11:30 Uhr im Seminarraum 3, KBW 5.029, statt.

Jede interessierte Nutzergruppe sollte mindestens einen Repräsentanten für die Teilnahme an technischen Diskussionen über den gegenwärtigen Zustand und die Zukunft des GSI-Computing-Umgebung schicken.

In diesem Meeting sollen sowohl IT als auch Experimente unter anderem die jeweilige Planung für die nächsten 4 Wochen kurz vorstellen.

· PANDA (Johan Meschendorp) muss kontaktiert werden. Eventuell kann ein GSI-ansässiger Repräsentant gefunden werden, der an dem Meeting teilnimmt.

· Ort , Zeit, Häufigkeit und Idee des Meetings finden Zustimmung

· Kommentare:

· (Jochen Markert) Es sollte eine Webseite gebaut werden, auf der anstehende Produktionen und zustehende Fair-Shares publiziert werden

· Prognosen von Seiten der Kollaborationen sind schwierig und erfordern gute kollaborationsinterne Kommunikation.

· gruppenbasiertes Fair-Share und funktionierendes Accounting wäre hierbei äußerst hilfreich.

TOP2: Upgrade der Farm

Vorstellung des Plans (Christopher Huhn)

· Zunächst werden 2000 neue Cores installiert. Ende 2011 folgen weitere 10000 Cores. 

· es soll Debian Squeeze64 installiert werden

· Als Batch-System wird GridEngine erprobt

· Die WNs sollen nur Lustre mounten, aber kein $HOME, kein /usr/local und keine /d

· Zur automatischen Verteilung der Experimentsoftware auf die lokalen Platten der WNs wird die IT einen Mechanismus entwickeln und anbieten. Eventuell soll dies langfristig mit CernVM-FS erfolgen.

· Oracle-Client, wenn benötigt, muss in Experimentsoftwareverteilung enthalten sein (Michael Dahlinger <private communication>)

· Umgebung der interaktiven Kisten soll identisch zur der auf der Farm sein

· Zunächst soll die neue Umgebung mit ALICE-Grid-Jobs, dann mit lokalen ALICE-Produktionsjobs getestet werden.

· Grundsätzlich ist das neue System für alle offen, zunächst allerdings mit reduzierter Jobzahl. Diese kann nach Absolvierung einer Schulung angehoben werden.
Mittelfristig sollen für alle Benutzer niedrige Job-Limits eingerichtet werden, die erst nach Unterweisung in die sachgerechte Verwendung der Batch-Farm angehoben werden.

· Ein kleinerer Teil der Batch-Farm wird auch in Zukunft als Convenience-Farm nach  dem bisherigen Rundum-Sorglos-Konzept weiterbetrieben. Die Skalierbarkeit dieses Systems auf mehr als die bisher verfügbaren Job-Slots wird aber ausgeschlossen.

· Die Jobverteilungsmechanismen der neuen Farm werden auch auf diesen WNs   

                  zur Verfügung stehen. 

· Kommentare

· Testmaschinen mit Debian Squeeze werden installiert (Christopher Huhn)

· Michael Krämer (Biophysik) <via E-Mail> ist dagegen, dass kein NFS mehr da sein soll.

· 32bit-  und Rückwärtskompatibilität ist u.a. wichtig für HADES und FOPI (32bit Software)

· Insbesondere müssen eine Reihe von 32-bit Bibliotheken auf dem 64bit Systemen verfügbar sein

· Kann ggf. über VMs im SC-Lab sichergestellt werden.

· ALICE ist soweit fertig und die Software-Verteilung kann getestet werden. Möglichst bevor Silvia Masciocchi für 2 Wochen in den Urlaub geht.

· Das Suspendieren von Jobs macht Probleme, insbesondere bei parallelen MPI-Jobs, 

· ist in der reinen GE-Umgebung aber nicht mehr angedacht.

· Inbetriebnahme der neuen Maschinen hängt u.a. noch am Lustre-Client für Squeeze. Außerdem ist die Ausrüstung der WNs mit TB-Platten noch nicht abgeschlossen.

· Die Software-Installation sollte von ausgewählen Leuten durchgeführt werden. Die verteilte Software soll auch auf der alten Farm sichtbar sein.

· Für das Funktionieren des neuen Konzeptes ist insbesondere die Robustheit von Lustre entscheidend, momentan haben wir keine Alternative.

· Jochen Thäder fragt nach größerem $HOME. Stefan Haller möchte keine Ausnahmeregeln, außerdem ist auf den momentanen Servern ohnehin kein zusätzlicher Platz. Ein Upgrade auf größere Server ist in Vorbereitung.

· Jochen Thäder bittet darum, ein Monitoring für die neuen Maschinen zu erstellen.

· Die neuen Maschinen werden zunächst in das existierende MonaLisa basierte Monitoring aufgenommen werden. Der Aufbau von langfristigen Monitoring-Systemen wird in einer neu eingerichteten Monitoring-Gruppe diskutiert.

TOP3: GridKa Schule (Christopher Jung)

-  Christopher Jung stellt die anstehende GridKa-Schule 2011 vor.

- Die Schule findet vom 5. – 9. September statt. Weitere Informationen inklusive Agenda gibt es hier: http://gridka-school.scc.kit.edu/2011/ 

-  Christopher Jung sucht Kurse, die für die GSI-Community von Interesse sind. 

   Gewünscht wird effizientes Programmieren von Analyseprogrammen inklusive Speicherverwaltung und Debugging

TOP4: AOB

· es soll eine Mailingliste eingerichtet werden mit alice-gsi-computing als Teilmenge

· das nächste Meeting wird in 4 Wochen (18. Juli) statt finden.

